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Das erste Fahrrad, das nach dem Zweiradprinzip funktionierte, wurde 

im 19. Jahrhundert erfunden und hatte noch keine Pedalen. Heute sind 

Fahrräder weltweit verbreitet und dienen als Verkehrsmittel oder als 

Sportgerät. 

1.  In den 1970er-Jahren kauften die Amerikaner jährlich 11 Millionen  

Autos. Sie kauften 22 % mehr Fahrräder als Autos. Wie viele Fahr-

räder kauften sie im Jahr?

2.  Im Jahr 2005 gab es laut einer Studie in deutschen Haushalten 

insgesamt 63,3 Millionen Fahrräder. Innerhalb von 5 Jahren war 

die Zahl um ca. 4,1 % gestiegen. Wie viele Fahrräder waren es im 

Jahr 2000?

3.  In Florida stellte man in den Jahren nach Abschaffung der Helmplicht eine Erhöhung der Zahl nicht 

behelmter Radfahrer bei Verkehrsunfällen fest. 1999, als der Helm noch Plicht war, kamen 22 nicht 

behelmte Radfahrer ums Leben, bis 2004 stieg die Zahl auf 250 an. Um wie viel Prozent nahm die 

Zahl zu?

4.  Immer wieder wird der Geschwindigkeitsrekord für Radfahrer gebrochen. 1973 lag der Rekord noch 

bei 223,174 km/h, 1985 bei 245,08 km/h und 1995 bei 268,6 km/h. Um wie viel Prozent stieg die er-

reichte Höchstgeschwindigkeit

 a) zwischen 1973 und 1985?

 b) zwischen 1985 und 1995?

5. a)  Der erste kontrollierte Flug gelang 1903 Orville Wright, einem amerikanischen Flugzeugbauer.  

In einer Höhe von 3 Metern über dem Erdboden log er 39 Meter in 12 Sekunden. Wie schnell 

log er in Metern pro Sekunde?

 b)  1899 legte der Radfahrer Charles „Mile-a-Minute“ Murphy im Windschatten eines Zuges 1 Meile 

(1,609 344 km) in 57,75 Sekunden zurück. Wie schnell war dieser legendäre Sprintrekord in  

Metern pro Sekunde?

6.  Lillys Fahrrad hat einen Reifenumfang von 223 cm. Mit welcher Geschwindigkeit fährt Lilly bei 123 

Umdrehungen pro Minute

 a) in Zentimetern pro Minute?

 b) in Kilometern pro Stunde?
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